März 1940

1. März
Morgenlagebesprechung.
Göring bei mir, lege ihm die Aufgaben der Luftwaffe bei einer Offensive im Westen dar. Horthy begeht heute sein zwanzigjähriges Reichsverweserjubiläum
Die Weisung zum Plan Weserübung wird heute abgezeichnet, somit ist es beschlossene Sache
Zeichne den U-Bootskommandanten Schultze bei mir, mit dem Ritterkreuz aus. Was für Männer, solche Soldaten hat Deutschland nie besessen. Es ist nur eine Frage der erziehung des Staates. Ich empfange in Anweisenheit von Ribbentrop den amerikanischen Unterstaatssekretär Sumner Welles zu einer Unterredung. Er wird vom amerikanischen Geschäftsträger bei uns Kirk begleitet. Die Unterhaltung verläuft für uns sehr gut. Ich glaube dieser Welles ging stark beeindruckt von mir. So hatte ihm noch keiner die Fakten vorgetragen.

2.
Morgenlagebesprechung
Meine Richtlinien für das Gespräch mit Welles waren richtig. Erster Angriff unserer Flugzeuge auf Schiffsziele im südlichen Kanal. In der Nähe der Insel Wight wird ein englischer Dampfer in Brand geworfen. Kümmere mich nun endlich mal mit Goebbels um die Zeitungsmeldungen für die nächsten Tage. Das Volk muß von der Notwendigkeit unseres Handeln überzeugt werden. Rufe bei Eva an.

3.
Morgenlagebesprechung.
Die Entwicklung im Norden hat mich zu dem Befehl veranlaßt, die Vorbereitungen für Plan Weserübung zu beschleunigen. Grußworte zur Eröffnung der Leipziger Frühjahrsmesse. Meldung: Russische Großoffensive auf die karelische Landenge mit Schwerpunkt gegen Wiborg. Dieser Stalin ist unberechenbar.

4.
Morgenlagebesprechung
Unsere Seekriegsleitung stoppt auf meinen Befehl hin das Auslaufen weiterer U-Boote zum Handelskrieg gegen England, um sämtliche Seestreitkräfte für den Plan Weserübung zur Verfügung zu haben. Empfange Sven Hedin bei mir. Hedin warnt uns vor Stalin, er möchte das wir in den russisch-finnischen Konflikt eingreifen. Im Stillen teile ich die Meinung dieses Hedin wegen Schweden und Norwegen. Ich kann aber diesem Manne nicht helfen und kann ihm das auch nicht sagen. Er könnte glauben ich hätte Angst vor diesem Stalin. Ich kann ihm auch nicht sagen, das ich ihm recht gebe, dann könnte er sich einen Reim auf meine geheimsten Gedanken machen.

5.
Morgenlagebesprechung
Gebe meine neuen Weisungen an die Seekriegsleitung. Empfange den Präsidenten der MSE Aikawa bei mir. Besprechung mit den Oberbefehlshabern der drei Wehrmachtsteile über die Besetzung Dänemarks und Norwegens, Plan Weserübung. Genaue Abstimmung der einzelnen Phasen dieses Unternehmens. Besprechung zieht sich bis in die Nacht hinein, besonders mit Göring.

12. Nachtrag
Nicht jeden Tag Morgenlage

7.
Feldmarschall Mannerheim ist vom finnischen Kriegsrat für Verhandlungen mit den Russen eingesetzt worden. Nach dem Verlust von 20% der finnischen Streitkräfte, ich glaub es ist noch mehr, ist es nicht mehr zu verantworten, von finnischer Seite, den Kampf weiterzuführen.

8.
Eine finnische Abordnung fährt nach Moskau. Verfasse ein längeres Schreiben an Mussolini. Ribbbentrop soll im dieses Schreiben übermorgen übergeben. Mir fällt es sichtlich schwer, diesen Italiener zu bitten, er solle mit in den Kampf eintreten. Wenn er solch ein Staatsmann ist, wie er immer vorgibt, so sollte er es merken, was die Stunde geschlagen hat.

9.
Bei der Morgenlagebesprechung wird mir so beiläufig gesagt, daß einer dieser Prinzen von Hohenzollern wünsche statt einem Regiment eine Division zu führen. Ich glaubte schlecht zu hören. Ich habe die Weisung schon 1938 gegeben, daß alle Prinzen und sonstiger Anhang der Hohenzollern aus dem Heer ausscheiden. Wenn ich das zulasse, wäre ich mein eigener Totengräber und auch der der Deutschen Nation.

10.
Morgenlage
Heldengedenktag
Die deutsche Seekriegsleitung hat den Befehl gegeben, aus der Sorge einer englischen Landung heraus, zur sofortigen Aufstellung der für den Einsatz von Narvik und Drontheim vorgesehenen U-Boote
Ribbentrop bei Mussolini. Er übergibt mein Schreiben.

11.
Morgenlage
Gebe Ribbentrop durch Kabel Anweisung für die Empfänge in Rom, besonders für den Empfang beim Papst.

12.
Morgenlage
Empfange einige Leute bei mir. Die Russen haben Wiborg eingenommen. Die Alliierten stellen an Schweden und Fi Norwegen die Forderung, ihnen den Durchmarsch zur Unterstützung Finnlands zu gestatten.

Meldung
Ein Waffenstillstand und Frieden von Moskau beendet den russisch-finnischen Winterkrieg.

13.
Morgenlagebesprechung
Große Frage, was nehmen die Russen den Finnen noch alles ab? Besuch bei Dr. Meißner, Gratulation zum Geburtstag Ich begebe mich wieder in die Hände der Ärzte, mein Magenleiden wird immer schlimmer.

Nachtrag vom 31. März 1940
Konnte in den letzten Tagen mir einige Gedanken über unsere Lage machen. Wir müssen schnellstens zu einer Lösung, Offensive im Westen, kommen. Wir müssen auch schnellstens die Sache in Norwegen und Dänemark bereinigen. Dieser Mussolini ist ein großsprecherischer Italiener, er mag es auch gut meinen, aber trauen und glauben darf man ihm nicht.

Adolf Hitler

15.
Unterzeichung eines Erlasses zur Beendigung der Dienstzeit des Reichskommisars für die Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen Reich. Ende der Dienstzeit, am 31. März. Arbeite wieder einmal an Plänen für die Neugestaltung von Berlin.

16.
Unsere Luftwaffe greift englische Kriegsschriffe in Scapa Flow an. Wie werde ich übermorgen Mussolini begegnen, wie bringe ich ihm bei, das ich im Grunde keinen Eintritt in die kommenden Kämpfen [sic] von ihm möchte. Soll ich ihn auf die Spannungen, die zwischen uns in letzter Zeit herrschten ansprechen?

17.
Ich ernenne Dr. Todt zum Reichsminister für Bewaffung und Munition. Übergebe ihm eine von mir ausgearbeitete geheime Schrift, über die zu erwartenden Leistungen auf dem Gebiete der Bewaffung.
Abfahrt zum Treffen mit Mussolini.

18.
Treffen mit Mussolini am Brenner. Nun kommt mir es zu gute, das ich mich sehr gut vorbereitet habe. Dieser Italiener bekommt bei meinen Berichten den Mund nicht mehr zu. Nun habe ich ihn da, wo ich ihn hinhaben wollte, er gehorcht mir. Hatte in den letzten Tagen auch mir Kenntnisse von unseren neusten Waffen eingeprägt, da ich wußte, damit kann ich Mussolini begeistern, da er ja keine Interessen an der Technik zeigt. Mussolini bekräftigt nochmals, er werde in den kommenden Kampf eintreten, was ich aber nur im Unterbewustsein bemerke. Ich habe es, nach außen hin, nicht bemerkt.

20.
Gestern haben englische Flugzeuge unseren Seefliegerhorst Hörnum angegriffen. Rücktritt Daladiers in Frankreich. Reynaud bildet eine neue französische Regierung.
Einige Tage muß ich ausspannen. Eva wird sich freuen.

26.
Große Lagebesprechung

Anwesende:
Keitel,
Jodl,
v. Puttkamer

Themen:
Weserübung
U-Bootausstellung Nordsee
Einbringung der Altmark
Luftminenkrieg
U-Boote Mittelmeer

Gebe Raeder meine Entscheidung über das Unternehmen Weserübung bekannt. Das Unternehmen muß mit einem zeitlich geringen Vorsprung vor der Westoffensive stattfinden.

28.
Morgenlage
Befehle für den morgigen Tag eine große Lagebesprechung. Habe mich nun doch durchgerungen, den Italienern nichts von unseren [sic] Plan Weserübung mitzuteilen.

29.
Morgenlage
Der Kriegsrat der Alliierten hat gestern beschlossen, am 5. des kommenden Monats norwegische Gewasser zu verminen und Stützpunkte im [sic] Norwegen zu besetzen. Auch wollen die Alliierten Maßnahmen ergreifen uns unsere Öllieferungen aus Rumänien zu verringern. England und Frankreich haben beschlossen keinen Separatfrieden mit uns zu schließen.


Große Lagebesprechung

Anwesende:
Keitel,
Jodl,
v. Puttkamer

Themen:
Luftminenfrage
Weserübung
Ölversorgung

Besprechung mit Raeder.

Thema:
Zurücklassung unserer Seestreitkräfte in Narvik und Drontheim bei Weserübung

31.
Morgenlage.
Gebe nochmals alle von mir ausgearbeiteten Pläne für Weserübung durch. Mein Plan ist Weserübung im ersten Drittel des kommenden Aprils durchzuführen.

Adolf Hitler
